
NATO-Beteiligung. Wider den Willen der belgischen Bevölkerung haben 
sich die militärischen und politischen NATO-Hauptquartiere in Belgien 
niedergelassen. Zwischen der NATO-Politik und den belgischen Interessen 
klafft ein immer tiefer werdender Widerspruch. Die Anerkennung der 
europäischen Realitäten und der DDR ist daher für unser Land von lebens
wichtiger Bedeutung. Aus diesem Grunde stimmen wir voll und ganz mit 
den Auffassungen bezüglich der europäischen Sicherheit, die in den Aus
führungen der Genossen Walter Ulbricht und Leonid Breshnew dargelegt 
worden sind, überein (Beifall), und wir werden vorbehaltlos an den bevor
stehenden Beratungen der kommunistischen und Arbeiterparteien in Kar
lovy Vary teilnchmcn. (Beifall.)

Wir belgischen Kommunisten hegen der DDR gegenüber eine besondere 
Freundschaft, nicht nur, weil sie eine staatspolitische Realität ist, sondern 
auch, weil sie — in tiefer Verbundenheit mit der UdSSR, mit den sozialisti
schen Ländern und mit der ganzen kommunistischen Weltbewegung — ein 
lebendiges und mitreißendes Beispiel des umfassenden Aufbaus des Sozia
lismus darstellt. Genossen, Ihr habt auf deutschem Boden Großartiges ge
leistet! (Beifall.)

Der belgische Kapitalismus ist hingegen nicht in der Lage, die lebens
wichtigen Probleme unseres Landes zu lösen. In Belgien bahnt sich jetzt 
eine tiefgehende Wirtschaftskrise an. Die wallonischen Betriebe sterben, 
die Arbeitslosigkeit nimmt zu, während Flandern in einen Tummelplatz 
amerikanischer und westdeutscher Kapitalisten verwandelt wird.

Die Kommunistische Partei Belgiens, deren Einfluß seit dem großen Ge
neralstreik von 1960/61 in ständigem Wachsen begriffen ist, bemüht sich 
daher erfolgreich um die Herstellung der Aktionseinheit der sozialdemo
kratischen, katholischen und kommunistischen Arbeiter und ihrer Organi
sationen. Diese Aktionseinheit richtet sich zielstrebig gegen die verhängnis
volle antidemokratische und antisoziale Politik und gegen die NATO- 
Hörigkeit der belgischen Bourgeoisie und ihrer Regierung. Wir treten ein 
für den Austritt Belgiens aus der NATO, gegen die Kernwaffenaufrüstung, 
für die sofortige Einstellung der verbrecherischen amerikanischen Luft
angriffe auf Nordvietnam, für den bedingungslosen Abzug der amerikani
schen Truppen aus Südvietnam und für die Herbeiführung eines gerechten 
Friedens auf der Grundlage des uneingeschränkten Selbstbestimmungs
rechtes des südvietnamesischen Volkes. (Beifall.)

Was die belgische Bevölkerung, die belgischen Arbeiter und nicht zuletzt 
die belgische Jugend von der Vietnamfrage halten, das hat der amerikani-
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